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Die Redaktion überläßt die Verantwortung für alle mit Namen 
ericheinenden Schriften den Herren Verfafjern. 


Die Flugichriften des Evangelifhen Bundes erjcheinen in Heften; 12 Flug— 
lët ten bilden eine Reihe. Man abonniert auf die Reihe von 12 Flugichriften zum 
Präanumerationspreiie von 2 Mar? in jeder Buchhandlung oder direft beim Verleger. 
ede FSlugichrift wird einzeln zu dem auf dem Umjchlage angegebenen Preiſe verkauft. 

п Vereine und einzelne, melche die Hefte in größerer Hahl verbreiten wollen, liefert Die 
Berlagshandlung Вет Bejtellung vom mindeſtens 50 Exempl. diejelben zu einem um ein 
Viertel ermäßigten Preiſe. 


Berzeihnis 


der 


Ж шо еп nes Gvangeliſchen Bundes, 


III. Reihe (Heft 25—36). 25. (1) Der gegenwärtige Komanismusim Lichte feiner 
Heidenmilfion. Ш. Die сопијфе Gejchichtichreibung. Bon D. ©. Warned. 25 Pig. 
*26. (2) Luther und Ignatius bon Loyola. Bon GymmafialdireftorDr. Weider. 1054. 
27. (3) Römiſche Miſſionspraxis auf denKarolinen. Von Paftor тів Fliedner. 154. 
28. (4) Die römijch-Fatholiihen Auſprüche an die preußiiche Vollsſchule. Beleuchtet von 
"то. D. W. Beyſchlag. 20 Pig. “29. (5) Wunderjucht und Wundericheu. Bon 
Baftor Dr. Fr. Danıeil. 10 Pig. *30. (6) Die пецеје Untijflavereibewegung und die 
evangeliihe Million in Oftafrila. Bon Senior D Dr. Bärwinkel. 1554. *31. (7) 
Können wir trog der Kampfesziele unſeres Bundes mit den deutſchen Katbolifen in 
Frieden leben? Vortrag bon DOberlandesgerichtsrat Dra he. 15 Pig. *32/33. (8/9) Die 
veligiöje Erziehung der Kinder nach dem Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs für das 
deutihe Med und Abäuderungsborichläge. Von DOberlandesgerihtsrat R. Эгафе. 
60 Big. “34. (10) Eröffnungsanſprache des Grajen Wintzingerode-Bodenſtein bei 
der 111. Generalverjanmlungin Сена. Generalbericht des Schriftführers D.Leuſchner. 
Rede bon Prof. D Beyſchlag im Wartburgbofe. 20 fg. 35. (11) Feitprediat bei der 
ПІ. Seneralverfammmung in Eijenach von HofpredigerDr. V raun. Bildung bon Parohial- 
bereinen. Bon Genior D. Dr. Bärmwinfel. Was muß jeitens des Evang. Bundes auf 
focialenı Gebiet angeſtrebt merden. Bon Pfarrer Lie. Weber. 25 Pig. 36. (12) Der 
PBroteft gegen die romtich-fatholiiche Entjtellung des Chriſtentums eine Pflicht Origer 
Srommigfeit. Bon Prof. р. Leopold Witte 20 Bf. 

ІҮ. Reihe (Џеј 37—48). 37. (1) Цпјес gemeinjamer Glaubensgrund im Kampf 
gegen Nom. Vortrag von Geh. Kirchenrat Prof. D Lipſius. 20 Pig. 38. (2) Gegen 
romisch-fatholiiche Wiedertaufe. Von Prof. D. Witte. 15 Pig. 39. (3) Der fıttliche 
(рата ег рес "zeiten, eine notwendige Folge ihrer eriten Erziehung. Bort Dr. M.R raus. 
20 Pig. 40. (4) Offener Brief andierömtich-Fatholtichen Biſchöfe und Erzbiſchöfe im deutſchen 
Reih, — eine evangeliiche Antwort auf den Fuldaer Hirtenbrief — bon 20. Aug. 1889. 
(Der Hirtenbriefiftim Abdruck vorausgeſchickt) 403314. *41. (5) NRömiiche Bruderliebe. Cine 
Geihichte aus der Nefornationszeit. Den Quellen nacherzäblt von Pfarrer G. Gutbrod. 
20 Pig. 42/43. (6/7) Die Gegnungen des Brotejtantismus für Volt und Vaterland bon 
Paftor Heyn. 40 Pig. 44. (8) Das Martyrium Philipps реа Großmütigen in feiner 
belgiihen Haft. Yon Dir. Prof. Dr. Schädel. 20 Pig. 45. (9) Die Entftehung des 
Фарит. Von Prof. D. ©. Mirbt. 40 Big. 46. (10) Die Organijation der ebang. 
Gemeinde. Bor D. E. Sulze. Die Pflichten des Evang. Bundes in Gamen der evangel, 
Million. Bon D ©. Warned. 35 ц. 47. (11) Reformation und јостате Frage. 
Bon Pfarrer Lie. Weber. 20 д. 48. (12) Was Hat das evang. Schwaben dem 
Gejamt-PBroteftantismus zu bieten und was bon ihm zu empfangen? Bon Prof. D. Fr. 
Kippold. 25 Big. 

У. Reihe (Heft 49—60). 49. (1) „Mein Neich НЕ nicht bon diejer Welt”. ей» 
predigt bei der IV. Generalverſammlung in Stuttgart von Prof. D. Haupt. Generale 
bericht бег Schriftführers Konfifturialrat D. Феи) фиет. 30%f. 50. (2) Reformation 
und јосіа[е Frage. Von Prof. D. W. Beyichlag. 25 Vf. 51. (3) Ultramontanismus 
und Batriotismus. Eine zeitgemäse Betrachtung von Dr. 6. ўер. 20 ү. 52. (4) 
Quther in der Politit. Von Pfarrer Th. Fr. Maner. 20 Pf. 53. (5) mei firchen> 
geihichtliche Gedenktage. Der 18. April 1521 und der 18. Juli 1870 (ein deutſcher 
Mönch bor aifer und Reich und deutiche Biichöfe vor арі und Sejuiten). Von Pfarrer 
Fr. Giejerfe. 20 Pf. 54. (6) „pier Кер ih — „SH fann auch anders”. Aus dem 
Reben eines röm.-fath. Biihofs. Bon Dr. R. Ятоце. 20 Pf. 55. (7) Die unjerer 
Kirche gebührende Gtellung im üffentlichen Leben. Vortrag auf der erften Haupt- 
berjanmlung ber Proving Завел. Bon Konf.-Rat D. Leuſchner. 20 Pf. 56. (8) 101.» 
tath. und evang. Kirchenbegriff. Von einem Konvertiten. 10 Pf. 57. (9) „Wifiet 
ihr nicht, mes Geijtes Kinder (Dr feid?” Bon Pfarrer Shmitthenner. 10 Bf. 
58. (10) Welcher Gegen erwächſt Dem Einzelnen aus dem Anſchluß an die Gemeinjchaft? 
Bortrag bon Konſ.Rat D Goebel. Generalbericht, vorgetragen bei der У. General» 
oerjanmlung in Rafjel bon Konſ-Rat D. Leuſchner, јопле die auf dieſer Berfammlung 
angenommenen Хер иен. 30 ү. 59. (11) Eröffuungsanfpradhe bei der У. Generals» 
berjammlung zu SKafjel von Graf Winsingernde-Godenjtein. 15 Pf. 60. (12 
Eröffnungspredigt bei der У. Generalverfammlung in der Martinskirche zu Kaſſel. 
Bon Pfarrer Jatho. Schlußpredigt ebendaſelbſt. Bon Pfarrer Hans. 25 Pi. 


МВ. Die mit * verjehenen Nummern find vergriffen. 
(Fortjegung auf ber dritten 1111757221210, 
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Mene und alte Wege пай) Nom. 


Ein Dortrag 


von 
Lie. Oskar Kohlſchmidt, 
Prediger an St. Jakobi in Magdeburg. 


Auf nah Rom! jo lautet die päpjtliche Yojung an Die 
ganze chrijtliche Welt fürs neue Jahr. Die Jahrhundertwende 
it auch Ven ХПГ, wie jo mandem feiner Vorgänger feit 
Bonifaz VIT., фей јефа Jahrhunderten, willfommener Anlag 
gewejen, für jeine Gläubigen und alle, die ед werden wollen, 
ein Subeljahr zu verfündigen, ет jubilaeum magnum, етеп 
annum sacrum, in dem alle, die fih einen vollfommenen Ablaß 
ihrer Sünden gewinnen wollen und Luft und Liebe, Zeit und 
Geld dazu haben, zur Pilgerfahrt nah Rom eingeladen find. 
Leos Jubiläumsbulle gipfelt jodann in einem überjchwänglichen 
Zobpreis der „heiligen Stadt“, der freilich Тай mit jedem 
Worte der Geichichte ins Gendt jehlägt, dafür aber jchon т 
zahlreichen Hirtenbriefen Фер, jogar als er ned Biſchof von 
Perugia шат, ganz ähnlich vorfommt: „Nom allein bat unter 
allen Städten der Erhalter без Menjchengejchlechtes, Jejus 
Chriſtus, зи erhabeneren und höheren Dingen, als menſchliche 
find, auserwählt und fih geheiligt. Hier hat ет, nicht ohne 
lange und geheimnisvolle Vorbereitung, den Sig feiner Herr- 
ichaft erwählt; hier jollte für alle Heiten der Sit jeines Stell- 
vertreters ſtehen; hier das Licht der himmliſchen Vehre heilig 
und unverleßt bewahrt werden und von bier аи, wie von dem 
Haupte und der erlauchtejten Quelle über alle Länder jich aus- 
breiten; und zwar јо, daß jeder, der mit dem Glauben Noms 
nicht in Uebereinftimmung ift, auch mit Chriftus jelbjt nicht 
übereinjtimmt.“ | і | 

Со der neueſte Ruf nah Rom, an Gläubige und Steger; 


Flugſchriften des Evang. Bundes. 172. 
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und ohne Zweifel werden, wenn auch jetzt ш Rom Gajthöfe 
und Bilgerberbergen SEH leer ереп, jobald der Frühling und 
die Reiſeſommerzeit шта Land zieht, Зашјепре von Nompilgern 
auh aus deutjchen Landen dieſem Rufe folgen. (58 ift nod 
immer ein breiter Weg, der nah Rom führt, troßdem daß 
diejer Weg uns јфоп Ströme deutichen Blutes und deutjchen 
Goldes IS bat, trog Roms taujendjähriger Sünden am 
деи ен Bolt, von den Zeiten der Сафјеп und Hohenjtaufen 
an 018 auf den heutigen Tag, der alte, ewig neue Weg und 
Zug nad Rom! 

Schon manchmal und in шапфехіе Weiſe bat gerade 
Leo XIII. Gelegenheit gehabt und ausgiebig benußt, Deen 
Heilsweg der Ehrijtenheit angelegentlichjit zu empfehlen. Gleich 
beim Antritt ſeines Pontifikats (1878) durfte er die Welt mit 
einem Bterteljahrhundert- Subeljahr beglüden, das Pius IX. 
1875 „wegen der Ungunit der Zeiten” außzujchreiben unter- 
Joen hatte. Dem find пип im legten Jahrzehnt perjönliche 
Jubiläen Leos in veichlicher Reihe gefolgt, und Se. Heiligkeit 
bat dabei nicht verfehlt, all die Huldigungen und Subelgaben, 
die auch protejtantiiche ейтеп dem Alten auf dem Stuhle 
Petri gezollt haben, nicht als feiner „verehbrungswürdigen 
Perſon“, jondern als dem „„berhaupte der Chriſtenheit“ er- 
zeigte Ehren zu erklären. Mögen manche Geber damit auch 
wenig einverjtanden geweſen fein — den Weg nach Rom waren 
Пе oder ihre Gejandten nun doch einmal gegangen, ad majorem 
papae gloriam ! 

Dazu hat Leo XIII. in einer ganzen Reihe von Rund- 
Ihreiben an die gejamte Chriſtenheit wie an einzelne Nationen 
und ihre Führer um die Rückkehr noh Rom geworben. Am 
berühmtejten ift geworden jeine (псу На vom Jahre feines 
Biſchofsjubiläums (1894): „An die бітеп und 93010 ег deg 
Erdfreijes“, nach der er’3 mit dem Propheten der Epiphanias- 
verheigung jo gern erfüllt gejehen hätte: „Зе Alle verjammelt 
ne зи dir. Gold und Я E werden fie bringen und 

des Herrn Lob verfündigen.“ Vor allem war dabei fein Herz 
den Völkern des orthodoren chriftlichen Ditens zugewandt, und 
ег hat ihnen auch in einer weiteren Spezialencyklifa vom jelben 
Sabre „Ueber die Disziplin des Orientalen“, feine Arme gar 
väterlich weit — Doch auch uns Proteſtanten hat er 
von unſerem Unrecht und unſerem Unglück, das uns von der 
römiſchen Mutterkirche losgeriſſen hat, zu überzeugen geſucht 
und die „vielen Männer“ hochgeprieſen, die „ihrem geſunden 
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Urteile und ihrer Liebe zur Wahrheit folgend, den ſicheren 
Weg des Heiles in der römiſchen Kirche geſucht haben“, allen 
anderen zu „herrlichem Beiſpiel“. Nun aber iſt vom griechiſch— 
katholiſchen Often ber ihm ſehr ſtark und deutlich dte Abſage 
gefommen: „erft möge Papſt und Romkirche jih ſelbſt von 
ihren Irrungen und Neuerungen zur altchriſtlich rechtgläubigen 
Lehre bekehren; dann allenfalls läßt ſich über eine Kirchen— 
einigung weiter verhandeln“. Und unſer proteſtantiſcher hart— 
näckiger Unglaube an das Heil der Welt in Rom hat den 
heiligen Vater, nah ehedem jo liebevollen Heimrufungen, nun 
zu ſeinen bitterböſen Ausfällen gegen Reformation und Pro— 
teftantismus, z. B. in feiner Kaniſiusencyklika, verleitet — 
menschlich zu reden: verärgert —, Die freilich wiederum einen 
Sturm heller Entrüftung im protejtantijchen Bolte bi3 in feine 
ſonſt jo {Шеп Provinzialſynoden hinein entfejielt haben. Noch 
einmal hatte e3 Низ zuvor Leo XIII. mit afademijch-allge- 
meinen Uniongerörterungen verjucht, in der Encyklika vom 
Sabre 1896: „Ueber die Einheit der Kirche”, die nur in Rom 
und jeinem Dogma des За аи онзИ8 gewährleiſtet јет ſoll. 
Aber er hat damit ebenſowenig Glück gehabt, als mit ſeinem 
diplomatiſchen Liebeswerben oder ſeinem zornigen Poltern und 
Schelten nach Pius' IX. Unart. 

So iſt ihm auch in ſeinem Werben um die einzelnen 
Nationen То manche Enttäuſchung widerfahren. 

Schon glaubte er, die anglikaniſche Kirde die fih 
auch mit Stolz und Borliebe „ао“ ше und nennt — 
durch ein bejonderes Anjchreiben und langjährige Bemühungen 
auf dem Wege nah Rom ein gut Stüd vorwärts gebracht zu 
haben. Die Ятейе um Lord Halifar und Kardinal Vaughan 
hatten von beiden Seiten den Friedensbogen јо ſchön ausge— 
ſpannt, durch den die römiſche Ecclesia triumphans in Eng— 
land einziehen wollte. Da fiel daS ganze ihöne Gebäude ın 
Trümmer: ein Wörtlein fonnt’ ед fällen; das Wörtlein тат 
das römische „Nein“ in der Frage Der Gültigkeit der angli- 
faniichen Weihen. Leo perjünlidh hätte wohl gerne „Sa“ ge- 
jagt für den Preis jolches Siegeszugs, aber Die für dieſe 
‘stage beitellte Prüfungskommiſſion беђаттќе bei ihrem „Jtem“, 
und jeither ЦЕ zwijchen Nom und England eine doppelt Нее 
Kluft befeitigt. 

Auch die Amerikaner hat Leo durd) jeinen bejonderen 
Sendbrief: Longinqua oceani spatia vom 28. Januar 1895 
um freundmwillig engeren Anſchluß an Rom begrüßt; katholiſche 
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Univerfitäten in Wajhington und Ottawa (ен 1887 und 1889) 
jollen die amerikanische Jugend mit dem himmlischen Dellicht 
fatholischer Wiſſenſchaft erleuchten, aud ein deutſcher Profeſſor 
aus dem Müniterland ward al? Lıchtbringer dahin berufen. 
Aber nun ift gerade in den legten Jahren dort in Der neuen 
Welt auh in katholiſchen Kreiſen eine jo ſtarke jelbjtändig 
nationale, Nomunfreundlihe Stimmung und Strömung Der 
Geiſter zu Tage getreten, daß der Begriff „Amerikanismus“ 
heute geradezu zum Schlagwort geworden iſt, zum techniſchen 
Ausdruck für alles das, was аца) anderswo in der katholiſchen 
Welt etwas auf fih jelber hält, fih niht von Rom unifor- 
mieren, in römiſche Stiefel einjchnüren lajjen mag. 

Nicht allzuviel bejjer ift Leo in Frankreich ergangen. 
Wohl hat er da (ек 1892) in Elugem Umſchmeicheln Der 
Demokratie das fait Unmögliche geletjtet, was wenigſtens dem 
„legitimſten Schutzherrn aller legitimen Throne“ nicht wohl 
anſteht. Seine Lobredner haben ihn freilich darum hoch— 
geprieſen: „dank dem erleuchteten Staatsmann, der in der Gegen— 
wart den Stuhl Petri ziert, hat fih das Papſttum ш Ueber- 
einſtimmung geſetzt mit der mächtigſten Strömung der Zeit, der 
demokratiſchen“ ; denn: „für das Papſttum kann das Heil nicht 
in der Gunſt der Kabinette liegen, jondern nur in Der freien 
Zujtimmung der Völker“. Das иде zwar dem berüchtigten 
Wort des Kardinal3 Meglia: „Uns fann nur die Revolution 
helfen“, verzweifelt ähnlich, Ќебе aber wörtlich zu lejen in einem 
пецеќеп Leo-PBrachtwerfe der franzöſiſch-römiſchen Gelehrten 
Goyau, Peraté und Lefabre (Paris 1895). Und trog Der 
Lobeshymne Leo auf Frankreich — beim 1400 jährigen Jubel- 
feite feiner Belehrung 1896 —, daß ед auch durch jo viele 
Шијке Männer die nicht3würdigen Ausgeburten (nefanda 
monstra) kalviniſcher Ketzerei ыш Dot (natürlich durch 
die Bartholomäusnacht и. }. Ф.), da müßte Doh пай) neuejten 
Erfahrungen dort jein Klagelied lauten: Auch du, mein Sohn, 
meine allerchrijtlichjte, erjtgeborene Tochter Frankreich, wendejt 
dein Angeficht von deinem heiligen Bater, und durchbohrjt јет 
liebendes Herz! Deine Gejandtichaft beim hl. Stuhl willſt 
du aufheben! Den Juden Dreyfus haſt du freigegeben! Für 
dreißig und mehr Biſchofsſitze — ſie ſind ja freilich in jenem 
Konkordat nicht vorgeſehen — willſt du die Gehälter ſperren! 
Du läſſeſt zu, daß eine ganze Anzahl junger hoffnungsvoller 
Prieſter abtrünnig wird von der alleinſeligmachenden Mutter! 
Ja, du räumſt den Proteſtanten, Anhängern der doch oft genug 
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verfluchten Sekte, die einflußreichiten Stellen im Staate ein! 
Und überhaupt, du Liebe franzöftiche Republik, der ih 10 gern, 
als oberiter Fürjt dieſer Welt, die Schußherrijchaft über Die 
ganze Chriftenheit im Türfenlande überweiſen möchte, die ри 
meine Miſſionen in Madagaskar, Nordafrıifa und anderswo 
јо ſchön ſchützeſt und fürderjt, auch gegen 01е proteſtantiſchen 
Wölfe in meinem Schafſtalle, — aber аф, daheim, offen und 
im Vertrauen gejagt: wie gottlos du da doch bm 

За, еа find jchmerzliche Enttäujchungen, die eben noch раз 
lekte Jahrzehnt des јфефепреп Jahrhunderts für Zen ХШ 
gebracht hat, nicht ат wenigjten im Heimatlande des Papſt— 
шта, Italien, ſelbſt, wie in dem tragiſchen Geſchicke 
Spaniens, das der Eifer für Papſt und Romkirche gefreilen 
hat, big auf die gegen das protejtantijche Amerika verehrte 
legte Kraft. Auf Leos unermüdliche Hirtenrufe: Kommet Der 
au mir! zum Fels und Scafjtall Petri! ЦЕ Der Ruf: №08 
von Rom! gefolgt, vielerorten mit elementarer Wucht, am 
wurchtigjten bei unjeren jonjt јо gutmütigen, geduldig-fröhlichen 
deutichen Stammesbrüdern im Lande der ſchönen blauen Donau. 

Doch von diefem Los von Rom-Ruf ift ja in den legten 
Wochen und Monaten reichlihd — nah Gebühr — die Rede 
gewejen und wird immer neu die Rede је müſſen, je dring— 
licher uns der Brüder Bitte: Helft uns zum Evangelium! an 
Herz und Gewiſſen geht. 

Wege nach Rom! alte und neue, wollte ich heute führen. 
Die preußiſch-deutſche dirchenpolitik der letzten 
zwanzig Jahre iſt ſie ſo manch böſes Mal gegangen. Zwar auf 
die Einladung Pius' IX. zu ſeinem Vatikankonzile, die er auch 
an uns Proͤteſtanten gerichtet hat — nad) neuejten Rom— 
theologen mit vollitem Recht, da ja die Vorrede gl unjerer 
Augsburgiichen Konfeſſion an ein neues, freies, allgemein chriſt⸗ 
liches Konzil appelliert und die Unterwerfung unter dasſelbe 
verſpricht —, auf jene väterliche Einladung Des demnächſt Un- 
fehlbaren ift man ihm im deutjchen Brotejtantiemus даша! 01е 
Antwort mit Hörnern und Zähnen nicht ſchuldig geblieben. 
Auch auf ſeine anmaßenden Kulturkampfbriefe an unſeren ehr— 
würdigen Kaiſer Wilhelm J. hat die mannhafte Zurechtweiſung, 
die gutproteſtantiſche Zurückweiſung Der päpſtlichen Rechts— 
anſprüche auf alle Getauften nicht gefehlt. Und ме Art, 
wie Fürſt Bismarck 1882 den berüchtigten 109. Schwerdniger 
Miichehenerlaß und feine Bejchimpjung jeder niht nah römt- 
ſchem Recht geſchloſſenen Ehe vor Der Oeffentlichkeit als 


5 
Mn nen — — AST —— — — erg — 
ала фу ВЕ ли ПАЃА МИРОН E og Lei * À 
РЕН BT E за СЛАВАТА И ора ER Ac г: —— ZE جا ود‎ 4 
Ai - کے ا‎ — — — — — — — — — —— —ñ— t⸗ —— 3 ri 
у e а, e e Mes — e 2 
- d ER ч А. 


* 


ae 


1 1015 
3 
D A 
а 1 
dk 
d'r 
Ei: 
ЕНА 
И 
ја 
H 
КЕ 
ТЕ 





` 


БЫ; 


un 


RER er ee ee 
г m 4 ee ER EE ` 


* gell 


РОВ 
— SZ 2 F 





4— 


E рати 
u Venen isn, 
* —- 


— — 


ария 





EE EE 


bodenloje Frechheit brandmarkte, war noch ein erfreulich deut- 
licher Ton. 

Wie 1jt3 јерес jo jehr anders geworden im Reihe 
Deuticher Nation! Vom Schiedsſpruch des Papſtes an im 
Handel um die jchönen Karolinen; ſie ſind nun doch unſer ge— 
worden, aber die Gedächtnismünge auf den Papſt als Friedens— 
richter der Welt wie weiland im Mittelalter iſt geblieben. Zu 
ſeinem großen Leidweſen freilich hat er dieſelbe Rolle beim Haager 
Friedens kongreß doch nicht weiterſpielen dürfen. Wie viel 

danoſſagänge hat uns der neue preußiſch-römiſche Kulturfrieden 
gekoſtet, bis zur letzten Kriegsentſchädigung des unterlegenen 
Staates an den überlegen geführten Feind, den 16 Millionen 
Sperrgelder, die aber doch auch nur den „Zugang zum Frieden“ 
N jollen, angeſichts deren Der jtreitbare (unlängſt т) 
Biſchof Haffner auf dem Mainzer Katholikentag 1892 höchſtens 
zum Verzeihen, nie zum Vergeſſen jener „diokletianiſchen 
Chriſtenverfolgungen“ des Kulturkampfes bereit war. Die An— 
rufung des päpſtlichen Protektorats über die Militär-Septen— 
natsvorlage, bei der die preußiſch-deutſchen Staatsleiter päpſt— 
licher waren als die zähe kleine Exzellenz Windthorſt, hat ja 
nicht allzuviel geholfen; und doch hat dieſer Mißerfolg uns 
nicht — bewahrt, daß, wie damals für die SE, 
man јевЕ für die Kanalvorlage den Ummeg über Rom gegangen 
ijt. Stanalvorlage und Gemeindewahlreform jollten mut ein- 
ander zum „Kuhhandel“ verfoppelt werden; dann wären freilich 
die großen blühenden ER der rheinischen Pfaffengaſſe 
E Der klerikalen Demokratie ausgeliefert gemejen. 
Doc politiih Lied — garjtig Lied! Auch das von der 
merkwürdigen Starjergeburtstagsfeier des legtvergangenen preu- 
ßiſchen Geſandten beim Vatikan und was daraus gefolgt iſt; 
das alte, ewig wiederholte Lied, wie notwendig in Berlin ein 
Nuntius, oder doch ein Biſchof, oder doch wenigſtens eine 
katholiſche Abteilung des Kultusminiſteriums reſidieren ſollte, 
natürlich: damit die Wege nah Rom und von Rom bequemer 
und kürzer, wenn auch darum nicht offener und ehrlicher würden. 
Uber laffen wir die Politik ihre eigenen Wege gehen! Ein 
Wort nur noh von dem, wie die Sozialpolitit in den 
Händen des аре die Maſſen des arbeitenden Volkes den 
Weg nah Rom führen fol. Sn jeiner umfänglichen Encyklita 
zur foztalen Frage о. $. 1891 und noch viel öfter in Briefen 
und Anſprachen hat Men XIII. in Hohen Tönen von den 
ozialen Segnungen der Romkirche, insbejondere jeiner Orden 
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geredet und damit reichlich) „Schule gemacht”. Aber was alles 
auch in den legten zehn Jahren römiſcherſeits zur joztalen 
Stage gejchrieben und verhandelt worden ЦЕ — die Zahl ift 
ја Legion —, zumeijt ЦЕ её doc) in demjelben Geiſt gehalten, 
in dem vormals der „letzte Bilchof von Mainz‘, Freiherr von 
Ketteler, das römisch-chriftliche ſoziale Treiben auf deutjchem 
Boden inauguriert hat. Фо demagogiſche Wege dabei aud 
der ſtolze weſtphäliſche Freiherr nicht verſchmäht hat, ſie ſollten 
doch alleſamt in Rom enden und einen reichen Fiſchzug Petri 
aus der Tiefe mit ſich führen. 

Doch wenden wir uns nun von dieſem unholden Boden 
politiſcher Praktik und ihrer Mittel und Wege zu einem idealeren 
Gebiet. Wir wollen ſehen, wie Wiſſenſchaft und Fröm— 
migkeit in unſeren Tagen ihre Wege nach Rom gehen müſſen. 
Die Thomaseneyklika Leos XIII. vom 4. Auguſt 1879 hat 
ја ſchon längjt, gleich im zweiten Jahre ſeines Pontifikats, 01е 
Umkehr aller Wiſſenſchaften nach der Norm des ſcholaſtiſchen 
Muſtertheologen von Aquino proklamiert. Selbſt Naturwiſſen— 
ſchaft und Rechtslehre ſollen ſich von dem „engelgleichen“ Lehrer 
ihre Weiſungen holen und habens, ſoweit ſie römiſch-katholiſch 
ſind, ſchon reichlich gethan. Daß bei dieſem Betrieb die katho— 
liſche „Wiſſenſchaft“, big auf Die Belletriſtik herab, in immer 
größere und unbeſtrittenere „Inferiorität“ hinein gerät, läßt 
ſich dabei nicht vermeiden, insbeſondere im Wettbewerb mit dem 
wiſſenſchaftlichen und litterariſchen Leben auf deutſchem Boden. 
Aber was kümmert das Leo, das lumen de coelo ? Daran 
wird wohl auh Freiherr von Hertling trog jeiner neulichen 
Romfabrten nicht3 ändern Tonnen, jo jehr er fih bemüht bat, in 
thesi eine Art von Freiheit Табо ег Wiſſenſchaft зи тейеп, 
und ſelbſt wenn es ihm, trog Biſchof Korum, gelingen jollte, 
eine fatholisch-theologiiche Fakultät an дет Straßburger Univer— 
їйї zu Stande zu bringen. Schell, der Dod auch nur етеп 
neuscholaftischen Katholizismus als Prinzip unendlichen ori- 
ichrittS verfündete, bot bereits ieinen Weg nach Rom gehen 
müſſen, wenn auch mit gebrocdhenem Herzen und Willen. Und 
wie der Würzburger Dogmatifer und Apologet, 10 zahlreiche 
Vertreter einer jung aufblühenden Bibelwifjenihaft in Frank— 
reich, Die ſich um den (fürzlich т) Rektor der Pariſer rien ` 
katholischen Univerfität, Prälaten d'Hulſt ſcharten. Wie ein Reif 
in der Frühlingsnacht fiel da Leos Sendſchreiben über die bib— 
(бен Studien (1893) und ihre Bindung an Die ſtrikteſte 
Berbalinipiration der hl. Schrift, auf dies aufblühende Leben, 
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und es iſt wieder geſtorben, verdorben auf dem Wege nach Rom. 
Zehn Jahre zuvor (18. Aug. 1883) hatte er eine Encyklika über 
die hiſtoriſchen Studien in die Welt gehen laſſen und hat ſich 
durch die bedingungsweiſe Eröffnung der vatikaniſchen Archive 
ven Dank Der Hiſtoriker erworben. Aber wie wird gerade in 
Leos eigenjten Erlajjen und Ergüſſen die Gefchichte oft genug 
auf den Kopf geftellt, um jo dem römischen Dogma зи dienen, 
ihren Weg nah Rom zu gehen. Und über dies Alles ift nun 
noch, um alle unrömijchen Lebensregungen katholiſcher Wifien- 
haft zu unterbinden, die Neuorganiſation des Index, Der 
jeſuitiſchen Bücherzenfur mit ihren за (бен Bücherverboten er- 
folgt (5. Jan. 1897). Das Dogma will die Wiſſenſchaft über- 
winden und fällt dem Rad der Gejchichte und Menſchheits— 
entwicklung in die Speichen und dreht es rückwärts, rückwärts 
nach Rom! 

Ganz ſyſtematiſch und praktiſch geht man dabei ans Werk, 
man fängt an von unten auf. Die letzten Enthüllungen über 
die Prieſterbildung in deutſchen Klerikalſeminarien konnten ja 
freilich nur offene Geheimniſſe aufdecken; daß ſie aber aus den 
Reihen der Seminarzöglinge ſelber kamen und von denſelben 
auch in Choro nicht dementiert werden konnten, ließ doch tiefer 
bliden als ſonſt. Praktisch und wirkſam organiſiert man Die 
Lehrer in katholiſchen Lehrerverbänden, und wer mit ſeinem 
Ortsgeiſtlichen leben will und gute Tage ſehen und ſeinen 
Frieden haben, der darf nicht draußen bleiben. Ja, äußerſt 
praktiſch bat fih ein katholiſches Aerzte-Vermittlungsbureau 
aufgethan, um die Weiſe der katholiſchen kaufmänniſchen Ver— 
eine, der Söhne Merkurs auch den Jüngern Aeskulaps zu 
empfehlen. Aber das Fällt jhon allzuſehr aus dem Rahmen 
katholiſcher Wiſſenſchaft und ihrer neuen Wege nach Nom. So 
leis genug damit! Wir kämen јопјЕ am Ende gar an bei den 
Zeufelsjchwindeleien und Höllenbreugheleien eines Taxil und 
Зацв, “ее und Künzle und anderer illuftrer Namen! 

Wie die neue römisch-Fatholische Frömmigkeit und An- 
dachtSpflege den gleichen Weg nah Rom gehen muß, über 
Herz-Jeſu⸗, Herz- taride, und St. Joſephskult, über Roſenkranz— 
beten, Lourdesgrotten und Skapulierabläſſe, durch Redempto— 
riſtenmiſſionen, marianiſche Kongregationen, Geſellenvereine, 
Tertiarierbruderſchaften und anderer Sodalitäten; ja wie das 
Reſtchen Gemeindegeſang der Römiſch-katholiſchen deutſcher Zunge 
lateiniſch uniformiert, nach Rom geführt werden ſoll, davon kein 
Wort weiter! Es iſt auch kaum eins nötig über den römi— 
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schen Greng- und Kleinfrieg mit feinen Einzelvaubzügen: 
Berichleppung von Kindern nad) auswärtigen Klöjtern — 
Emma Tade und die aus dem Prozeß Stöd befannte Eliſabeth 
Ludwig ſind nur zwei Namen; die Eroberungen in Miſchehen, 
vor allem тоо die Frauen katholiſch find: — für Magdeburg habe 
ih da ganz merkwürdige, zahlenmäßig masienhafte Wege nad) 
Rom oper doch Verluſte der evangeliichen Kirde aufgededt. 
(Magdbg. 1899). Auch ‚Sejuitenfünjte und Geelenfang an 
Srantenbetten“, Befehrungen auf dem Zodtenbett find durchaus 
noch nicht antiquiert und abgethan. Die neueite päpjtliche An- 
weilung für katholiſche Krankenhäuſer und Pflegeſchweſtern, daß 
man einem Keber auf јет Bitten auch in Todesnot einen 
уе НИ фен feiner Konfeſſion nicht holen (alien darf, hat die ganze 
rohe, herzloje Unbarmberzigfeit dieſes Syſtems grell beleumtet, 
aber fie liegt ja auch nur auf dem Wege nah Rom. 31601010), 
daß еіп verirrtes krankes Schäflein, dem јет rechtmäßtger 
Hirt und Paſtor ferngehalten wird, fich "derer dann aud auf 
diefen Weg bringen läßt. 

Zu diejen Sinzelbefehrungsfüniten und Seelenrettungen — 
warum nicht auch durch katholiſche Hebammen ? — fommt der 
Angriffsfrieg auf ganze Provinzen und Länder, wenigſtens 
die Direktive der Invaſion und rechtzeitiger Sukkurs durch den 
Bonifatiusverein, deſſen Diasporaktirchen und Diasporapfarrer 
ja alle „Miſſions“-kirchen, „Miſſions“pfarrer find ; fie haben den 
Siegeszug Roms vorzubereiten, (angjam aber jicher, niht пит 
auf märfischem Sande, in Brandenburg, auch in der “Provinz 
Фафјеп, in Anhalt und Thüringen; und mehr nod, als 11 
dieſen friedlichen Ländern пи Herzen Deutichlands, in den um- 
itrittenen Grenzgebieten, in Baden und Württemberg 10те 11 
Schleswig-Holftein, am Rhein mie ап Meichjel und Oder. 
Schon bot ja die katholiſche Breite big auf das legte Kaplans- 
blättchen herab das vielberufene Moltkewort: Katholiſch müſſen 
wir doch alle noch einmal werden! als Bekenntnis einer künf— 
tigen allgemeinen proteſtantiſchen Romfahrt mit Jubel-Trubel 
aufgenommen und ausgemünzt. Und fo mancher Preß- und 
Neligionsprozeß der legten Jahre hat den $ 166 без deutſchen 
Keicheitrafgejegbuches bloßgelegt als einen rechten limes To: 
manus. ala einen Schugmwall und Heerweg Der топи) фей 
ecclesia militans im deutichen Lande. E 

Wer aber fein Ohr etwa den Sir enenjtimmen römiſch— 
katholiſcher Konvertitenfa ng-Schrijten leihen möchte, braucht 
nur etwa bet dem fchreibeifrigen Sejuitenpater X. 0. Hammer- 
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jtein — früher пи holländischen Wijnandsrade, јевЕ wohl in 
Trier — nachzufragen. Sein „Edgar“ führt einen ungläu- 
bigen Aſſeſſor „vom Atheismus zur vollen Wahrheit” in Rom; 
ſein „Sincerus“ einen evangelischen Theologen durch Kata- 
tomben und Bäterzeugnifje der Urkirche zum ewig feiten eljen 
Petri; eine andere Schrift einen anderen „alten Lutheraner“ 
durch allerlei Disputationen und wiederholte Klojterbejuche von 
Weib und Kind hinweg та Kloſter; eine neuejte Schrift von 
9:3 (Trier 1897) prett uns in lieblichen Tönen und Worten 
„Das Glüd katholiſch zu fein“, während jeine „graphische 
Darjtellung einiger der befannteren chriftlichen Konfeſſionen“ 
mit ihrem dicken Keilſtrich, der die Romkirche bezeichnet, und 
allerlei dünnen Strichlein, womit die proteſtantiſchen „Sekten“ 
gemeint јет jollen, weniger auf- Konvertiten- als auf Bauern— 
fang berechnet zu ſein ſcheint. Recht kräftig arbeitet auch der 
Paſſauer Domprobſt Röhm am Werk der Kircheneinigung, 
kräftig vor allem mit Redaktionsſcheere und Kleiſter, denen 01е 
wohlfeilen „Zeugniſſe von Broteitanten gegen den Proteſtan— 
tismus“ und für Roms Herrlichkeit regelmäßig rettungslos zum 
Dpfer fallen; fein neueites Buch von 1900 „Die. Wieder- 
vereimigung Der chrijtlichen Konfeſſionen“ arbeitet wieder reich- 
lich mit jolchem Material. 

Cine lehr- und jchredhaftige Geſchichte einer Studenten- 
tonverjion, bei der am Ende doch alles gut gebt, №. 6. in Rom 
endet, erzählt ein gemwifjer (wohl anonymer) Nicolaus Sieg- 
fried: „Durch Atheismus zum Anarchismus“ (Freiburg 1895) 
gerät ет Student der Naturwiffenschaft, nachdem er ſeinen 
Kinderglauben verloren hat. Doh ein Duell führt ihn — 
bier einmal ois Deus ex machina — in das ФЕ Hedwigs— 
krankenhaus in Berlin; da wird er natürlich gerührt, bekehrt, 
nach Rom abgeführt. 

Von Konvertiten-Bekenntniſſen aus Konvertiten— 
oder Konvertitinnenfedern, die ja ſo oft ſich in den Dienſt des 
Lonvertitenfangs ſtellen, nur ein paar Beiſpiele aus den lebten 
Jahren! Eine „Felicitas vom Derge“ ift nach ihren Ge- 
dichten: Aus Welt und Kloſter (Paderborn 1895) ‚aus dem 
Schatten des Proteſtantismus“ glüdlich in Die „lichten Hallen 
des Stlojterfriedens‘ hindurch gedrungen. Sn Neapel bat ѓе, 
noch Proteſtantin, eine Prozeſſion gejchaut und da „erglübte 
thr Herz‘, пе entdeckte ihr katholiſches Herz, und ihre Boefien 
Ihildern nun die Zeit vor und nach der Konverſion in „Liedern 
des Glaubens und der Sehnſucht“, „Vergangenes, nicht Ver— 
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geſſenes“, und geben endlich, in den von Kloſterleuten jo ge- 
Кереп Tönen des Salomonijchen Hohenliedes, ein „Liebes— 
hohelied der Ewigkeiten“. 

Eine andere Nompilgerin, Alerandra von Schleinitz, 
widmet ihre Gedichte ihrer Bekehrerin, Louiſe von Erdödy, die 
ſie 1892 in Meran „zur Wahrheit und зиш Glauben“ führte. 
Und ein Herr Baron A. M. von Lüttwitz ſchildert in ſeinem 
„Hemd des Glücklichen“ (5. Aufl. 1899), in allerdings höchſt 
‚bunten Bildern aus dem Leben emes Konvertiten“ die Ver— 
hältniſſe innerhalb des Proteſtantismus ſo erbarmungswürdig 
plump und unwahr, daß man gar nicht annehmen kann, der 
Verfaſſer Бабе der evangeliſchen Rire jemals auch nur ſeinem 
Tauficheine nad angehört. Dod genug aud davon! Viel— 
leicht bietet ung aber die vor furzem bekehrte Schriftitellerin 
Laura Marbolm, im Berein mit ıhrem Gatten, dem Shrift- 
iteler Dla Hanfjon, ähnliche Bekenntniſſe ſchöner Seelen von 
ihrem Wege пай) Nom. 

MN diese neueſten, höchſt zahlreichen Romfabrten find jedoch 
im Grunde nur ſehr alte Wege. Nıppold hat ме bereit? 
im Sabre 1869 in eer eigenen umfaſſenden Monographie 
dargejtellt und in афі Rubriken gegliedert, acht Bilderjerten 
— modern zu reden — gezeichnet. Für jede von Diejen 
wenigſtens еше kurze Charakteriſtik und einen charakteriſtiſchen 
Vertreter! 

Für Die mit der Öegenwart zerfallene Geburtsa riſto— 
kratie, die in der Feudalherrſchaft des Mittelalters noch immer 
ihr Lebensideal hat, in der Reformation die Quelle aller Je 
volution Geht und in den „ſchild- und helmgeborenen‘“ Vejer- 
Freien des „Deutſchen Adelsblattes” gewiß noch viele Freunde 
zählt, ift typiſch Graf Friedrich Leopold von Stolberg, der 
gerade um die vorige Jahrhundertwende, im Jahre 1800, 
seinen Weg nah Rom fand. Motive und Geſchichte jeiner Be— 
tehrung find in vier Worten beichrieben: romantijch-phanta= 
tide? Dichtergemüt, (Das es angeblich unter der „upipumpe 
des Rationalismus“ nicht aushalten tann), adelsjtolzer Haß 
gegen alles Revolutionäre (fobald e3 die feudalen Standes- 
rechte angreift), eıfernde Zutberorthodorie (die jo manchen 01е 
Brücke noh Nom geworden ЦЕ) und last not least: kluge 
Behandlung durch ſeine Bekehrer (im Kreiſe der Fürſtin Sallıgın 
und auf jeiner еце nad) Neapel, Nom und Wien). ; 

Den Reigen der тошай ет Dichter auf јешеш Wege 
nah Rom führt Friedrich 9. Schlegel. Mit dem Schwärmen 
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für die „mondbeglänzte Zaubernacht“ und die „blaue Blume‘ 
mittelalterlicher Poetik verbindet fih gerade auch bei ihm der 
Begriff der „ſittlichen Romantik“ d. В. der „Decadence“ und 
ihres ROT natürlichen Rückſchlags. Seine „Lucinde“ 
(1799) und јет Verhältnis zu der Gattin des Berliner jüdi- 
{Чеп Bankiers Veit, die erft ziemlich jpät jetne Gattin wurde, 
giebt uns Einblick in die Atmojphäre der Пи(феп Romantik 
jener Заде und jener Dichterkreiſe. 1804—1808 folgt dann 
nah Tagen bitterer äußerer Not іп Dresden und Baris Die 
Wandelung in Köln inmitten gefälliger katholiſcher Freunde, 
wo er, obwohl äußerlich noch Brotejtant, mit einem phil oſo— 
phiſchen Lehrſtuhl an der Akademie betraut wird. Mit ſeiner 
Anſtellung in öſterreichiſchen Dienſten, die ſeinem Preußenhaß 
wie ſeinem hochgeſpannten Selbſtgefühl durchaus entſprach, 
folgte 1808 ſein und ſeiner — jüdiſch geborenen, ſpäter ihm 
zu Liebe proteſtantiſch gewordenen — Frau förmlicher Ueber— 
tritt zur römiſchen Kirche. 

Die romantischen Künſtler und E haben 
auf ihrem Wege nah Rom ihr Најјуфег Vorbild natürlich 
їп Winkelmann und jpäter in den Kreijen um Overbeck und 
Shadow. ЗурИфег aber für diefe ganze große Richtung ift 
Haſes Jugendfreund Herbſt: liebenswürdig, weich und ſchwach, 
mit einem großen Bedürfnis nach einer greif- und haltbaren 
Autorität und einem Hunger nach künſtleriſcher Symbolik hat 
er Die „Zucht- und Haltl oſigkeit des kalten proteſtantiſchen 
Allerleihauſes“ verlaſſen und ЦЕ dann Pfarrer der ſchönſten 
gothiſchen Kirche geworden, die Ludwig 11. von Bayern gebaut 
bat, bat übrigens Doch auh im jeinem neuen Stande dem 
‚sugendfreund Haje noch öfters auf Dellen jo ganz anderen 
Fahrten noh Rom die Hand drücden dürfen. 

Ein Autoritätsbedürfnis noh ganz anders jtarrer Art 
bat zahlreiche S urtjten їп Nom enden laffen. Ihr Führer 
ЧЕ Sarl Ludwig von Haller, deffen ſechs Bände: Reftauration 
der Staatswiſſenſchaften (1816 ff.) ш der Metternichichen ( їп 
Preußen Stahljchen) Yera verhängnisvoll Shule EH 
haben. Ст war insgeheim übergetreten, mie ehedem der Darm- 
tädter DOberhofprediger Stard, entbunden von der „öffentlichen 
Uebung‘ јешес neuen Religion, um im Verborgenen um јо 
eu ger für је zu arbeiten. Sein geheimes Wühlen für die 
Wiederzulafjung des Jeſuiter ordens in Der Schweiz brachte 
ſeine Gansen an den Зад. Sp wurde er 1821 aus Dem 
Berner Großen Nat als Eidbrüchiger ausgeitoßen. 
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Wie im Kreife romantischer Hiſtoriker die Extreme fih 
berühren und anziehen, dafür jei der eine Daumer Beiſpiel, der 
ehedem Chrijtentum und Abendmahlsfeter von Molochsdienſt 
und Menſchenopferkult hergeleitet hatte und im Haß gegen die 
chriſtliche Kirche unſerem modernen Antichriſten Nietzſche nichts 
nachgab. Er hat dann doch ſeinen Frieden mit der Religion 
gemacht und nach den Stürmen von 1848 den Weg nach Rom 
gefunden. 

Die vielgewandte und vielgewanderte Gräfin Ida Hahn— 
Hahn könnte eigentlich Vertreterin für drei von dieſen Kon— 
vertitenkreiſen ſein: für jene ſpezifiſch ariſtokratiſche Hin— 
neigung nach Rom, die im römiſchen Kultus die „einzig mög— 
liche Religion für Leute comme il faut“ пері (trogdem daß 
legthin Oberbürgermeijter Lueger је ши ihren Faſtenſtrudeln 
und anderen Freuden auch für је lujtiges Wiener 501 еп 
reflamiert Bat); für den breiten Strom von edlen Damen, 
die insbejondere jeit 1848 реп Weg пад) Rom gegangen 
find; und endlich für eine Klaſſe von Romanſchrift— 
ſtellern, die aus dem Sumpf früherer Frivolitäten — auch 
unter ariſtokratiſchen Allüren — ſich durch деп Sprung auf 
den Felſen Petri retten zu können glaubten. Nur ſchade, daß 
gemeinhin bei dieſem raſchen Sprung der alte Adam, die alte 
Eva ſehr anhänglich mitgeſprungen ift. Ueberdies: das „Babel“, 
aus dem ſie ſich gerettet, war ſelbſtverſchuldet, das himmliſche 
Feruſalem“, nah dem fie fih geflüchtet, doch nur recht em- 
gebildet. d 

Um endlich auch die Romfahrten aus Theologen freen 
nicht ganz zu übergehen, jo ИЕ manchem ultrafonfejjtonellen 
Heißſporn Yutherolatrie zu Zutherophobie geworden, und ет 
bat gegen die Autoritätsanjprüche der vielen lutheriſchen Päpſt— 
(ein die Autorität des einen Papſtes іп Rom eingetaujcht. 
Anderen wiederum ijt an Stelle eines mucferijch- Diet ет 
Treibens und Weſens in der eigenen Küirchengemeinjchaft daS 
weltoffene fatholiich-fröhliche da drüben verlodend geworden. 
Doch laſſen wir је und üiberlafien је gerne dem feindlichen 
Haufen; und auch von all den übrigen mags gelten, was das 
Motto des Уйрро Феи Buches ЦЕ: Зав Jahren dahin ! је 
habens feinn Gewinn! j —— | 

Aber es Lohnt fih wohl, geographijc und hiſtoriſch wenig— 
ſtens noch einige Etappen auf all dieſen Wegen nach Rom 
aufzuweiſen. Viele ſind über Paris und Wien gegangen, vor 
allem in der Mera der Fürſtenbekehrungen пад) dem 30 jährigen 
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triege — im Zeitalter der herrſchenden Drthodorte und ihrer 
innerprotejtantiihen Kämpfe —, und dann wieder in der Zeit 
der Neitauration nach 1815 und der Reaktion nach 1848, 
während in den Tagen deg vielverfeßerten Nationalismus, 
etwa jett 1750, trog Beneditt3 XIV. freundlicher Einladung 
zu jeinem „Subeljahr, der Strom nah Rom јај vollitändig КИ 
Ќебе. Sn Paris war während der Mera der Kaiſerin Eugenie 
Abbé Bauer, jelbjt jüdiİh = römischer Konvertit, erfolgreicher 
Konmvertitenfänger, in Wien der zur Zeit des Kongreſſes viel- 
berühmte Konvertit und Andachtsprediger Zacharias Werner 
und Der jpätere Jejuitengeneral Bedr. Am Dresdener Hofe 
jind vielfach fejte und leije Fäden апдејроппеп worden, zu- 
legt wieder die zur SKonverfion des jugendlichen Fürsten 
Friedrich von Schünburg- Waldenburg, der dann allerdings 
in Zepli in aller Stille fonvertierte und für das feinem 
alten gutprotejtantiichen Bater damit angethane Herzeleid mit 
der Hand einer Tochter Don Carlos’, des Elerifalen ſpaniſchen 
stronprätendenten, entjchädigt wurde Зи Mainz Haben in 
der Atmojphäre der јод. Kettelerſchen Sippichaft nah 1848 
zahlreiche Befehrungen jtattgefunden; und um noch weiter nad) 
оеш. deutjchen Süden zu gehen, nenne іф Wörishofen mit 
Vater Kneipps weltbekannten Waſſer- und Seelenfuren. 

Daß in all diefen Dingen, die ja begreiflicherweiie und 
таф dem offenen Zugeſtändnis der Römiſchen am (ереп im 
Verborgenen jchleichen, neuerdings energischer denn je Rom auf 
die Singer gejehen, wenns notthut auf die Finger geklopfi wird: 
ед ijt zum outen Teil das Verdienſt unſeres Evangelischen 
Bundes. Er hat feine Hand kräftig am Werke, um Rom den 
Stegeszug ins Deutjche Reih zu verjperren, doch ebenjo um 
allen Wegen nach Rom, man verzeihe den Ausdrud: allen 
Romduſeleien jogenannter „Evangeliſcher“ nach Art eines oft 
zitierten „höheren evangelischen (еі ееп in Berlin‘ und 
anderer „evangelifcher‘‘ Mitarbeiter des römischen Friedens— 
ране: Ut omnes unum! ein Ende zu machen. Sa, auch allen 
Ntaatlich-politifchen Berbeugungen vor Seiner Heiligkeit, allen 
unprotejtantijchen Kanojjawegen nach Nom entgegen, bat Der 
Evangeliihe Bund wahrhaftigen evangelijchen Mannesmut auh 
vor Köntgsthronen und Miniſterportefeuilles bewährt. 

Und Dod Hoffe ich, dağ auch uns in diefem ЗибеЦабте 
unjer Weg nah Rom führen wird, allerdings nicht zum 
Pantoffelkuß Sr. Heiligkeit, auh nicht mit Jubelgaben für 
allerlei römische Ablaßgnaden, jondern, jo Gott Gnade giebt, zur 


Grundfteinlegung unjerer deutjhevangelijden 
tirhe іп Rom, einer wahrhaftigen Kirche des Evangeliums, 
die feiner von ung gegen St. Peters Dom mit all jeiner Pracht 
und Herrlichkeit vertaufchen mag. So mon denn aud für 
ung gelten: Auf nah Rom! zuunjerem evangelijhen 
Subeljahr! 
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Herlag der Buchhandlung des evangeliſchen Bundes von (ак! Braun, Leipzig. 


Зи der Sammlung „Wartburghefte‘ iind 618 jet 
erichienen: 


Heft 1. Werbebüchlein zur Gewinnung neuer Mitglieder. Preis 


دن 


10 Pf. gegen Einjendung von 13 ФЇ. Frankolieferung. 
Das Evangelium in Ingolſtadt von Hilfsprediger 
Dorn, früher in Ingolſtadt, jetzt in Münden. Preis 10 Pi., 
gegen Einſendung von 13 Bf. Frankolieferung. 

MW elfch-kathalifches und Dentfcy-evangelifches ans 
Zuremburg von Pfarrer H. Freytag, friiher in Luxem 
бита, jest in Thalbürgel in Thüringen. Breis 10 Pr. 
gegen Einjendung von 13 Pİ. sranfolieferung. 
Deutfdy-evangelifcher Schriftenvertrieb. Preis 10 pr, 
gegen Einſendung von 13 Bf. Frankolieferung. 
Böhmifcye Glaubenszeugen im achtzehnten Jahr- 
hundert von Otto Steinerke, Paſtor in Starig. Prets 
ТО dr. gegen Einjendung von 13 Bt. Frankolieferung. 
Die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich von Dr. 
Carl Fey. Preis 10 Pf., gegen Einfendung von 13 $. 
‚srankolieferung. 

om Doktor Martin Luther. Preis 10 Pf., gegen 
Einjendung von 13 Pf. Frankolieferung. 

cuthers Lebenslauf und Abſchied. Preis 10 Pf., 
gegen Einſendung von 13 Bf. Frankolieferung. 
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Verlag der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes von Carl Braun, Leipig. 


Soeben егіфіепеп : 


(Сие, Pfarrer in Blüderhaujen. Entweder ES Oder! Offener 
Brief an den Herrn Neichdtagsabgeordneten Gröber. GSlugſchriften 
des Evangeliihen Bundes Nr. 166.) Preis 10 Pf., gegen Ein- 
jendung von 18 Pf. Frankolieferung, in Partien billiger. 


Nippold, Prof. D. in Zena. Die VBerfhuldung des dent- 
(hen Proteflantismus an der Oberherrſchaft des 
Vapſttums über das оси Фе Reich. Flugſchriften 
des Evangeliichen Bundes Nr. 167.) Preis 20 Vf., gegen Ein- 
jendung von 23 Pf. Frankolieferung. 


Weyer, fr., Superintendent in Zwickau. Suther дет defor- 
mator and) der Zukunft. (Flugſchriften des Evangelijchen 
Bundes Nr. 168.) Preig 20 Vİ., portofrei 28 Pf. 


Зи Schub und Стив unferer proteflantifdien Litteratur. 
(Flugichriften des Evangeliihen Bundes Wr. 169.) Preis 20 Pİ., 
portofrei 28 Bi. 


Pfleiderer, Otto, Proj. in Berlin. Katholizismus und 
Proteflantismus im Lite der Kulturgeſchichte 
beurteilt. (FSlugichriften des Evangeliihen Bundes Nr. 170.) 
Preis 20 Pİ., portofrei 23 Pİ. 

Eberhard, Profeſſor in Magdeburg, Der Jal Shel. Eine 
Skizze aus der römischen Kirche zu Ende des 19. Jahrhunderts. 
(Flugſchr. des Ev. Bundes Nr. 171.) Preis 20 Pİ., portofrei 33 Pr. 


Diefe Flugfchriften, die die weitejte Verbreitung ver- 
dienen, empfehlen wir bejonderer Beachtung. 


Зи Bartieen Breisermäßigung. 


Verlag der Buchhandlung des Evangel. Bundes, Carl Braun in Leipzig. 
Drud von Lippert & Co., Naumburg а. ©. 
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УГ. Reihe (Heft 61—72). 61. (1) Заз Verhalten der сопијфеп und der evan» 
geliſchen Kirche zum Staat. Bon тоў. D. Kamerau. 25 Pf. “62. (2) Wie hat fih 
die proteftantijche Charafterfeitigfeit gerade in unjeren Tagen zu bewähren? Bon Prof. 
D. Haupt. 25 Pf. 63. (3) Paskals Rampf wider die Зејицеп. Bon Pfarrer Lic. 
5.9. zur Linden 25 Фү. 64. а Redemptoriften und Sejuiten. Bon Dr. R. 
Weitbreht. 15 Bi. 65/66. (5/6) Angriff und Abwehr. І. Bon Dr. R. Weitbrecht. 
30 Bf. “67. (т) Bernhard Duhr S. J. und die ерге der Zejuiten bom Tyrannenmord. 
Bon Dr. R. reba. 20 Pf. 68. (8) Parität — Smparität. Eine ſtaatsrechtliche Be- 
клапа von Oberlandesgerichtsrat N. Фгафе. 25 f. 69/70. (9/10) Angriff und Abs 
webr. II. Ein ermünjchter шав. Von Dr. X. Weitbreht. 30 Pf. 71/72. (11/12) 
Заз Bapijttum im Lichte des erjten Gebotes. I. Bon Fr. Herrmann. 40 Br. 

VII. Reihe (Heft 73—84). 73.(1) Ueber die heutigen Aufgaben des Evang. Bundes. 
Rede auf der У. badiihen Landes-Berjammlung des Evang. Bundes эп Mannheim am 
23. ЭН. 1892, gehalten von Geh. Hofrat Brot. D. Dr. M. Merr. 15 Pf. “74. (2) Wider 
den Priefter ©1604 und die Sejuiten. Gedanken über die gerichtliche Verhandlung vor 
der Straffammer in Trier gegen den fatholiichen тенет СК megen Entführung eines 
evangeliichen Kindes. 2. Aufl. 20 or 75/76. (3/4) Der Anteil der Jeſuiten ап Der 
preugiichen Königskrone von 1701. Zweite vermehrte Ausgabe. Von Dr. C. Fey. 401. 
77. (5) Die echte und die јајфе Jungfrau bon Orleans. Bon Eh. Thomajjin. 25 Br. 
78/80. (6/8) Das Papſttum im Lichte des erften Gebotes. П. Жоп Fr. Herrmann. 
50 Pi. *81. (9) Kömijcher Angrifj und epangeliiche Abwehr. Bort KRonj.-Rat.D. Leuſch⸗ 
пег. 15 Wf. 8283. (10/11) Die jejuitiiche Dreieinigfeit. І. Bon ©. Zimmermann. 
50 Bi. 84. (12) Studentenihaft und Evang. Bund. Bon ©. Rauter. 20 Pi. 

VIII. Reihe (Heft 85—96). *85. (1) Fejtpredigt bei der VI. Generalverjammlung 
in бреет über Hebr. 10, 32-39. Bon Hofpred’ger W. Faber. Eröffnungsanjprade 
теа Grafen Wingingerode-Bodenjtein bei der VI. Seneralverjammlung. 30 PT. 
86. (2) Der Kampf unjerer ЗЕН ein Rampf zwiichen Glauben und Aberglauben. Vortrag 
von Prof. D. Witte. 25 Фї. 87. (3) Das deutihe Reih und die firhlihe Frage. 
Bortrag bon Konfiitorial-Rat р. Фен! ner. 20 Wi. 88. (4) Der Stand der Heiden- 
million im Jahre 1892. Mündlicher Bericht, erstattet auf der ſächſiſchen Provinzial- 
inode von D. Warned. 10 Wf. 89. (5) Angriff und Abwehr. III. Bon Dr. 3. Weit- 
brecht. 20 Bf. 90. (6) Angriff up Abwehr. IV. Ron Dr. R. Weitbredt. 20 Bf. 
91. (7) Ein betrügeriiher Banferott im Jahre 1761. Von Fridolin Hoffmann. 
25 Br. 92 (8) Warum it Roms Maht im legten Jahrhundert gemahlen? Bon Paftor 
Wuttte. 20 Bi. 93. (9) Der rechte evangelijche Irbeiter. Bon Gymm.=Brofeiior 
Gümpbel. 15 Fi 9. (10) Predigt bei der УП. Seneralrerfammlung in Bodum über 
Matth. 10, 32—39. Von Pfarrer Hadenberg. 20 Pf, 95. (1) Eröffnungsrede des 
Herrn Srafen von Winbingerode-Bodenftein bei der ҮП. Generalverjammlung. 
15 Bf. *96. (12) Die mweltüberwindende Kraft des evangelijhen Glaubens. Bon Prof. 
Prediger © 5013. 25 Pf. 

IX. Леше (Heft 97—108). 97. (1) Generalbericht für das Jahr 1893/94. Eritattet 
Беј der УП. Generalverjanmmlung vom Schriftführer, Konfijtorialrat р. Феи] пет. 
95 Vi. 98/99. (2/3) Bur Erinnerung an Gujtad Adolf. Bon Prof. Dr. $. 5). Opel. 
40 Vf. 100/101. (4/5) Guſtav Adolf im Cite der Geſchichte. Von Dr. 6. Fey. 50 31. 
102/105. (6/9) Wa3 giebt der evangeliiche Protejtantismus den ihm zugehörigen Völkern 
bor den romiich-fatboliihen Völkern voraus. Vortrag bon Lie. т. Hummel. 80 Bi. 
126/107. (10/11) Anti-Duhr oder furze Miderlegung der Dubrichen Sejuitenfabeln. 4С ФТ. 
*108. (12) Der Einfluß der römifhen Фитіе auf die deutſche Geſetzgebung. (Mit bes 
fonderer Beziehung auf die „Umfturzvorlage”.) Von Konj.-Rat D. Leuſchner. 15 Pf. 

X. Reihe (Heft 109—120). 109. (1) Die ihwarze Maria zu Einfiedeln und die 
Mutter des Heren паф der Shrift. Von Dr. 5. Жобо. 20 Pf. 110. (2) Prote⸗ 
ſtantismus und Kirche Vortrag von Prof. D. E. Chr. Achelis. 20 $f. 111. (3) 

eitpredigt bei der VIII. Generalverjammlung in der Marienfiche zu Zwickau Don 

iafonız Dr. 851510. Eröffnungsrede des Herrn Grafen bon Winsingerode- 
Bodenftein bei der VIII. Generalverjammlung. Huldigungstelegramme und darauf 
ergangene Antworten. Kund ebungen. 20 Pf. 112114. (4 6) Die gemeinſame Gefahr 
ter evangeliichen Kirche und der deutjchen Nationalität in der Diajpora Der deutjchen 
Grenzmarten. Vortrag von Militäroberpfarrer Dr. Hermen з. 50 $î. 115118. (7/10) 
Die internationale Seite der päpjtlichen Politik und die Mittel der Abwehr. Vortrag 
ооп Prof. D Fr. Nippold. 75 Pf. 119120. (11/12) Die Ausbreitung e3 römiſch⸗ 
tatboliihen Ordensmejens durch die Srauentlöfter in W irttemberg 1864—1896 bon 
Stadtpfarrer R. Mallee. 80 PF. 

XI. Reihe (Heft 121—132). 121/122. (1/2) Bur Evangelijation Brafiliens. Er- 
innerungen und Beobachtungen von Paftor * 4 *. 50 Pf. 123. (3) Bilder aus фет 
Beit der Gegenreformation. Ron Dr. Ehrijtian Geyer. 20 Rf. 124. (4) Ueber 
die Ausſprüche Jefu an Petrus. Bon PBrofefier D. Willibald Beuihlag. 20 Bf. 
125. (5) Martin Luther der deutjche быти. Bon Pfarrer 4). Kremers. 10 Pr. 
126. (6) Bur Erinzerung an den 5. Oftober 1886. Schlußwort bei Der Begrüßungs» 
perjammlung Dez Evangelifchen Bundes in Darmftadt am 28. September 18961, де“ 
ſprochen und mit einigen Erweiterungen berjehen von D. Dr. Bärmwintel, Gentor 
und Superintendent zu Erfurt. 20 Фї. *127. (7) Protejtantismus und Volksſchule. 
Vortrag bon Profefior D. Bevichlag. 25 Pi. 128. (8) Autorität und Gewiſſen. Vors 
{тад bon Stadtpfarrer Brecht, Gerabronn. 35 ФЇ. 129. (9) Feſtpredigt bei ber 
9, Seneralverjammlung in Darmftadt bon Superintendent Meyer, Bmwidau._ 20 Bf. 
130. (10) „Philipp der Grogmütige bon Hefien.” Vortrag bon Direlter D. Weiffenbad; 
15 Br. 131. (11) Fejtpredigt bei Der Generalverfammlung іп Darmijtadt bon Pfarrer 
Dr. Gerbert, Saarburg i. 2. 10 Pf. 132. m Evangelijche Gejellenvereine. Vor⸗ 
trag роп Redakteur Duandel, Bodum. 10 Bi. - 

МВ. Die mit * verjehenen Nummern find vergriffen. 
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ХІ. Маре. (Heft 133—144). 133. (1) Eröffnungsanfprade in Darmftadt bon 
Konſ.Rat D. Leufhner, Anſprache am Lutherdenkmal in Worms von Pfarrer Gadens 
berg, Schlußmwort in der Dreifaltigkeitsfirde zu Worms von Got Rot D. Leuſchner, 
jämtlich gehalten auf der 9. Generalverfammlung des Evangeliihen Bundes. 20 Pf. 
134/135. (2/3) Kurfürft Auguft des Starfen Uebertritt zur römiſchen Kirche. Von Hans 
Müller, Diakonus an ФЕ Mori in Зи ан. 50 Pf. 136. (4) Karfreitag und 

ronleichnamsfeſt. 20 Pf. 137. (5) Eine Bittichrift evangelifher Böhmen ап den: 
tegensburger Neichstag. Nach ungedrudten Quellen herausg. von Otto Steinede, 
Gefor zu Staritz. 25 Dr 138. (6) „Das Prinzip des Fortiwrittes”, ift es der Katholi— 
cismus oder der Rroteftantismus? Bon Pfarrer Этефуег, Augsburg. 20 Bf. 139. (7) 
Römiſche „Revanche“. Eine Simultanijierungs-Gejhichte aus der Beit der Gegen- 
reformation nach рес Chronik des Herrn Я. ©. Kremer, weiland ev.-luth. Pfarrer zu 
Kirchen-Bollenbah (cabe), dargejtellt von Hermann remers, jetigem ер. Pfarrer 
dajelbjt. 20 Pf. 140. (8) Eröffnungsrede bei der X. Generalverfammlung des Evang. 
Bundes in Krefeld von Graf von Winsingerode-Bodenfstein. 15 Pf. 141, (9) 
Die Hemmungen des deutſchen Protejtantismus in der Wahrung feiner Intereſſen 
Vortrag bon Profeſſor D. Nippold in Зена. 80%]. 142. (10) Die größte Gefahr für 


unjer Bolt: Der Ultramontanismus. Vortrag bon Pfarrer Ятешета, Kirchen Bollen— 

bad. 15 Pf. 148. (11) Der Evangeliihe Bund, ein Lebensband zwiichen Süd und Nord. ј 
Vortrag bon Chriſtoph Fitenf her, Pfarrer in Fürth 153. 15 Pf. 144, (12) Die | 
Bedeutung des Evangeliums und des Broteftantismus für unjer Staatsleben. Vortrag | 


bon Freiherr bon Plettenberg-Mehrum. 15 Pf. 


ХПІ. Reihe (Heft 145—156). 145. (1) Заз Vordringen des Katholicismus in 
DOftpreußen. Von M. Sajege 8. 30 Pf. 146. (2) Was ijt der Evangeliſche Bund, 
was will er fein und bleiben? Feſtpredigt bei der X. Generalverfammlung in Krefeld 
ооп Pfarrer $. Schöttler in Barmen. 10 Pf. 147. (3) Das Evangelium auf dem 
Eichsfelde. Bon Pfarrer #тиш ba ar in Tajtungen. 20 Pf. 148. (4) Wie Herzog 
Morig Wilhelm von баф{еи=Ве Fatholiich und wieder evangrlifch murde von 8, Nott- 
rott. 30331. 149. (5) Aftenftüde in Samen Evangeliiher Bund gegen von Bülow. 20 Bi. 
150. (6) Savonarola bon Prof. р. Witte. 20 Pf. 151/152. (7/8) Rom und die де: 
mijchten Ehen ооп Dr. 3. L. Weibel. 50 Pf. 153. (9) Die „lebenden Bilder“ Der 
Alberichmeiler Fronleihnamsprozeifion vor Gericht von Baftor >. Schultze. 25 Fi. 
154. (10) Luthers 95 Thejen von Paftor O.S Hulze. 109. 155. (11) Eröffnungsrede 
bei der XT. Generalberjammlung des Evangeliſchen Bundes zu Magdeburg von Graf von 
WBinsingerode-Bodenjstein. 10%. 156. (12) Die Sammlung der Evangeliichen. Vor- 
irag bei der XI. Generalverjammlung des Evang. Bundes bom Superintendent Meyer, 
HSmidau. 20 Bf. 

XIV. Reihe (Heft157—168) 157. (1) Feitpredigt bei der ХТ. Generalverſamm— 
lung des Evangel. Bundes von Generalfuperintendent D Döblin in Danzig. — Die 
Stellung der ulrranontanen Preſſe zu Kaijer und Reich. Vortrag bei der XI. General- 
berjammlung des Evangeliihen Bundes bon Rob. Herdiederhboff, Pfarrer іп Miil 
beim аш Rhein. 15 Pf. 158. (2) Die Selbſthülfe des deutſchen Broteitantismus gegen 
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Kom. Anſprache bei der XI. Generalverjanmlung des Evangel. Bundes bon Prediger 4 
Prof. D. Scholz, Berlin. — Schlußanſprache bei ber ХІ. Generalverjanmmlung am 


5. Oftober рот Reichstagsabgeordneten Prof. Dr. Hieber, Stuttgart. 15 Pf. 159. 
(3) Die römische Propaganda ти wieren afrifaniichen Kolonien. Bon Pfarrer Guſtab 
Müller. 25%${ — 160. (4) зи Bismards Stellung zum Chriſtentum. Von Robert 
Falke. 25 Bf. — 161. (5) Die Pilgerfahrt зит Einweihung der Erlöjerfirche in Jerufalem. 
Jterjebericht und Betrachtungen von Superintendent D Bärmintel. 25 Pf. — 162. 
(6) Die evangeliiche Bewegung unter dem Klerus Frankreichs in der Gegenwart. Nad 
einem Vortrag. gehalten am 5. Februar 1899 im Evangeliihen Bund zu Augsburg 
bon цица Orth, Inſpektor am Kollegium St. Anna in Augsburg. 20 Pf. — 163. 
(7) Die evangeliihe Bewegung in Dejterreih. Von Superintendent Fr. Mener, 
Zwickau i. Фа. 20 Pf. — 164 (8) Die Entwidelung des Fatholiihen Ordensweſens in 
Schlejien in den Testen Jahrzehnten und Die Lehre daraus. Bon Paftor ©. Gebhardt 
zu Delfe. 20 Pf 165. (9) Los von Rom. Bon тоў. Otto Pfleiderer in Berlin. 
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20 Pf. — 166. (10) Entweder — oder! Offener Brief ап den Herrn Reichtagsabgeord— 
ten (тобет. Bon Pfarrer Eijele in Plüderhaujen. 10 Bf. — 167. (11) Die Ver- 


ihuldung des deutichen Proteſtantismus ап der Oberherrichaft des Papſttums über das 
Deutiche Reih. Bon Friedrih Nippold. 20 Pf. — 168. (12.) Luther, der Nefor- 
mator auch der Zukunft. Bon Superintendent Fr. Meder, Zwickau i. ба. 20 Pf. 

ХУ. Reihe. (Heft 169—180), 169. (1) Zu Shut und Trug unjerer protejtan- 
tiihen Qitteratur. 20 ү. 170. (2) Katholizismus und Broteftantismus im Lichte der 
Kulturgeihichte. Von Prof. Otto Bfleiderer in Berlin. 20 ү. 171. (3) Der Fall 
Schell. GStizze aus der römisch-Fatholiichen Kirche zu Ende ред 19. Jahrhunderts. Bon 
Prof. ©. Eberhard in Magdeburg. 20 Pf. 172. (4) Neue und alte Wege nadh Kom 
Vortrag von Lie. Ostar Kohlſchmidt in Magdeburg. 20 Pi. 

МВ. Die mit * verjehenen Nummern find vergriffen. 
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